
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 19. November 1975

4284. Naturschutzgebiet Ziegelmoos-lslerendüne.

Der Regierungsrat  des Kantons Bern,
gestützt auf Artikel 83 des Gesetzes vom 28. Mai 191 1
betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen Ziv i l -
gesetzbuches, Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Oktober
1940 betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen
Strafgesetzbuches und die Naturschutzverordnung vom
8. Februar 1972,

b e s c h l i e s s t :
l .  Gel tungsbereich
1.  Zur  Erhal tung e ines Tei ls  der  a l ten Mooslandschaf t
mi t  ihren Wald- ,  Baum- und Buschbeständen,  Riedwie-
sen,  bestockten Tor fs t ichen und mi t  ihren Dünen wird
das b isher ige Naturschutzgebiet  "Tor fs t iche Ziegel -
moos> erwei ter t  und neu in das Verzeichnis der  s taat l ich
geschützten Naturschutzgebiete aufgenommen.
2.  Das Schutzgebiet  umfasst  d ie dem Staat  zugete i l te
Parzel le  Gampelen GZ-Nr.343.112 sowie d ie der  Ein-
wohnergemeinde lns gehörenden Parzel len Ins GZ-Num-
mer 72.21 und Ins Grundbuch Nrn.5047 und 5048.  Es is t
auf  e inem vom Ingenieurbür r ,  Ins,  erste l l ten
Plan 1 :5000 e ingetragen,  der  e inen Bestandte i l  d ieses
Beschlusses b i ldet .

I l. Schutzvorschriften
3.  Untersagt  s ind
a)  a l le  Veränderungen der  Bodengesta l t ,  insbesondere

d ie  Sandausbeu tung  an  den  Dünen ;
b)  Ablagerungen jeder  Ar t ,  e inschl iess l ich landwir t -

schaf t l iche Rückstände sowie das L iegenlassen oder
Wegwerfen von Abfäl len ;

c)  jede Schädigung der  Bäume, Büsche und Hecken;
d)  das Pf lücken,  Ausreissen oder Ausgraben von Pf lan-

zen sowie das Sammeln von Beeren,  Früchten und
P i l zen ;

e)  d ie Störung der  T ierwel t ,  insbesondere der  Nester
und Gelege der  Vögel ,  das Fangen oder Töten von
Tieren jeder  Ar t ,  das Laufenlassen von Hunden;

f )  das Campieren,  das Aufste l len von Wohnwagen,  Zel -
ten und andern Unterständen,  das Anzünden von
Feuern.

4.  Vorbehal ten b le iben
a) d ie landwir tschaf t l iche Nutzung auf  den vom Natur-

schutz inspektorat  unter  besondern Bedingungen ver-
pachteten Flächen;

b)  d ie forst l iche Nutzung des ls lerenhölz l is  durch d ie
Geme inde  Ins  a l s  Grunde igen tümer in  un te r  mög l i ch -
ster  Rücksichtnahme auf  das Waldbi ld  mi t  den gros-
sen Eichen und unter  Beibehal tung der  vorhandenen
natür l ichen Baumartenmischung sowie der  gebüsch-
und krautre ichen Bodenvegetat ion ;



c)  d ie begrenzte Entnahme von Sand für  d ie e igenen
Bedürfn isse der  Gemeinde Ins und ihrer  Einwohner
an e iner  e inz igen Ste l le ,  d ie von der  Gemeindebe-
hörde im Einvernehmen mi t  dem Naturschutz inspek-
torat  angewiesen wird;

d)  d io jagdgesetz l ichen Best immungen;
e)  Unterhal ts-  und Pf  legemassnahmen, d ie von der

Forstd i rekt ion bewi l l ig t  oder  angeordnet  werden.

l l  l .  Verschiedene Best immungen
5.  Widerhandlungen gegen d iesen Beschluss werden mi t
Busse oder Haft bestraft.
6 .  Der vor l iegende Beschluss is t  auf  den in Z i f ter  2 ge-
nannten Grundbuchblät tern anzumerken unter  der  Be-
zeichnung "Naturschutzgebiet  Z iegelmoos- ls lerendüne,
N 100 R 69,  RRB Nr.4284vom 19.  November 1975".
7.  Durch d iesen Beschluss wird der  Regierungsratsbe-
schluss Nr. 8422 vom 16. Dezember 1969 aufgehoben
und ersetzt.
8.  Dieser  Beschluss is t  im Amtsblat t  des Kantons Bern
sowie im Anzeiger  für  das Amt Er lach zu veröf fent l ichen.
Er t r i t t  mi t  se iner  Veröf fent l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t .

An d ie Forstd i rekt ion.

Für getreuen Protokollauszug:

Der Staatsschreiber: Josi




